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Mandat der Europäischen Kommission an CESR hinsichtlich Level 2 
Durchführungsmaßnahmen zur Transparenzrichtlinie bezüglich des 
zentralen Speicherungsmechanismus 
  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

gerne nehmen wir Stellung zum o.a. Mandat der Europäischen Kommission 

an CESR: 

Grundsätzlich wird das Ziel der Richtlinie, durch eine Harmonisierung 
der Transparenzanforderungen in Bezug auf die zentrale Speicherung 

unternehmensrelevanter Informationen die Integration der europäischen 
Wertpapiermärkte zu beschleunigen, begrüßt; jedoch scheint die 

Umsetzung dieses Vorhabens, aufgrund der knappen Terminansetzung 

nicht machbar zu sein.  

Es steht außer Frage die Harmonisierung der 
Transparenzanforderungen voranzutreiben, um eine schnelle Integration 

der europäischen Wertpapiermärkte zu gewährleisten.  
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Die von den bayerischen Banken vorgetragenen Bedenken bezüglich der 

Terminsetzung für die Umsetzung der Richtlinie sind sachgerecht und 

werden geteilt. 
Zwar rechtfertigt die europäische Kommission schon im Vorfeld die knappe 

Terminsetzung, indem hierfür ein Zeichen der großen Bedeutung für die 

Umsetzung der Richtlinie gesetzt werden soll. Es kann jedoch bezweifelt 

werden, ob in der Kürze der Zeit ein vernünftiges bzw. brauchbares 

zentrales europäisches Speicherungssystem implementiert werden kann. 

Vielmehr würden wir eine effizientere Zusammenarbeit der nationalen 

Behörden und Speichersysteme als Übergangslösung bis zur Umsetzung 

des Vorhabens begrüßen und für eine Verlängerung der Umsetzungsfrist 
plädieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sabine Maurer 

 

 


